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VirHofkapelle Palaſte Qr de Großen 3u Ingelheim
dem Remigius geweiht. Dieſe

2 Patronat bei den Kirchenau

Auerba Im Inkreiſe; 3u ampern; 0  I Ried im Mühlkreiſe
und zu Schleching oberhalb Chiemſee eutet auf fränkiſche Ein⸗
wanderungIm und Jahrhunderte. Dargeſtellt wird Remigius
alsBiſchof, über dem enne Taube mit Ennemt Oelfläſchchen ſchwebet.
8t. Blasius, Episcopus & martyr Sebaſte IM Pontus.

Er leuchtete durch Frömmigkeit und Eifer für die Ausbreitung
der chriſtlichen Lehre; Inter anderem hatte EL den Sohn reichen
Witwe, dem ne iſchgräte Iim Halſe ſtecken geblieben wav,
ode gerettet. Der Statthalter Agricola, de!  8  2 blutdürſtigen Cäſar
Lieinius blutdürſtiger Vollſtrecker ſeines Chriſtenhaſſes, ließ den Biſchofenthaupten. Der hl Blaſius wird gegen Halskrankheiten angerufen,
und die Gläubigen werden am St Blaſiustage 11 den Kirchen
gebläſelt, h vont Prieſter, der zweir brennende Kerzen gekreuzt
jedem au den Hals hält, 9e egnet

Dieſem hl Nothhelfer wurden die Kirchen: de  U Stiftes Admont;
＋ Abtenau; Kelberg bei Paſſau; Loſenſtein; St Aft bei Pfarr-⸗
kirchen am Sulzbach; Axberg bei Freiling; die Spitalkirche 3u Vils—
ofen; die Pfarrkirche 3U Niederbergkirchen bei Neumarkt N der Ro 2
gewei
XEVTraS muS, EPISCOPS, martyr 1 1 Campania SUuH

IDiocletiano Maximiniano.
Dieſem wurden die Gedärme Qus dem Leibe gewunden; deshalb

wird von den Kranken 1I Leibſchmerzen Iu Interleibsſchmerzen
angerufen. wurden ihm die Kirchen 3u Pisdorf bei Seewalchen;
zu Bachmanning; die Schloſs⸗Kapellen: 3u Alt—⸗Wartenberg, Alme

ald ander Alz zugewidmet; On IIII und Jahrhunderte
kam die Verehrung dieſes eiligen nach Bayern und Oeſterreich

Zuden heiligen Nothhelfern zählen auch
Derhl artyr chins; dieſem iſt 3u Rom enne Cardinal—

kirche gewidmet; Er bvar unter Veſpaſian und Titus en apferer
Krieger, Unter Trajan berſter der Reiterei. Dem wilden und grau⸗
ſamen Jägererſchien ein Eln Hirfſch mit dem Kreuze Chriſti zwiſchen
den Geweihen, worauf * ich taufen ließ und nach Aegypten utfloh
Auf den Ruf 8 Kaiſers Hadrian ſtellte EL ich wieder als Krieger,
aber ?e-bekennt ſich mit Gemahlin und Söhnen öffentlich zu Chriſtus;
ſie werden vergebens abgemahnt und edroht, endlich 1u Eenem

glühenden Ochſen getödte 1217 Euſtachius iſt Patron der JV
81 Cyriacus, Diaconus. martyrk  —*— Omaesub Maximiniano.

Dieſer ward mit ſeiner Glaubensgenoſſen An der Salzſtraße
enthauptet. Zu Werfen IM Pongau dem Tomlſchen Vocarium



850

iſt die balte Pfarrlirche dem hl. Cyrial gewei ev wird mit einem
Drachen 3u einen Füßen dargeſtellt, und Patron gegen die
böſen Geiſter angerufen.
St. Christophorus, martyr Sami in Lyeia Sub Deécioimp..

„tam Latinis, quam Graecis notissimus.“
Wahrſcheinlichſt Soldat, hatte 450v Rieſengröße, aber eln Glaube

Chriſtus 0 größer, darum ließ ihn Decius hinrichten.
In Spanien iſt bL beſonders hochverehrt; II Bayern baren ihm
hon 3u Anfang de Jahrhundertes dirchen geweiht, auch die

1502 auf dem Stadtfriedhofe 3u Schärding erbaute Hbe wie
auch die Schloſs⸗Kapelle Freiling.

An den alten Landkirchen bar St Chriſtoph als Rieſe, gewöhnlich
ſo hoch al  D die Wand ſelbſt abgebildet, Die mit dem Jeſukindlein
auf der einen Schulter, und einem Baumſtamm Iu der Rechten
Ur  V über das (Cer ſchreitet, eine Anſpielung auf die durch
Chriſtoph Cblumbus gemachte Entdeckung Amerikas, und der üher
das Meer hinüber bewerkſtelligten Verkündigung und Verbreitung
der Lehre e

ſu Chriſti. St Chriſtoph gilt als Patron der Seeſchiffer
und gegen den unbußfertigen Tod

8 1tUS. martyr 1 Sicilia sub Dioeleétiano.
St eit ſoll In Oel geſotten worden ſein. V  lus Sieilien kamen

deſſen Gebeine nach Gallien, und von dort, vielleicht durch die
Merovinger 3u den Slaven, die ſie hochverehrten; denn der „Schant
0 bder „Swetna VId“ der Slaven iſt St Veit, der Stelle
thre. heiligen dols Swantewit. Die Hauptkirche der Böhmen
In Prag iſt dem XI t geweiht, ingleichen auch die Erzdechantei⸗

adt  *kirche 5 Krumau und St eit u Kärnthen, ehmals die Hauptſt endes Landes, an der Stelle de von den Slaven erſtör
Virunum auf dem 0  8  E Die Abtei St Veit Qan der Rot und
die Veitskirche I Törring, nahe QAm Waginger⸗See, euten auf
laviſche Anſiedlung; wo immer eine Veitskirche, kann man ſicher
auf olche ˖

ießen; dieſes läſ

0 ſich auch Iu unſerem Lande örtlich
und ſprachlich nachweiſen. Die Namen ſo mancher üſſe, Berge
und Tte ſlaviſchen Idioms deuten auf da Einwandern und An
ſiedeln der Slaven dort; wie Jowerniza der Jauniz⸗Bach
Fleniz, Fladnitz Flaniz⸗Bach Fiuſtrizza Feiſtriz⸗Bach
und an demſelben die St Veitskirche 3u asberg; die beiden Fisnize

Wartberg; die Longwiz bei N  II  ed und Iun deren Nähe die Veit
3u Chazilinesdorf atsdor Rotilich die kleine Rotel

und On derſelben der Ort und die Kirche St 29  V  X  eit Windberg;
weiter weſtwärts der Ort und die Kirche 3u Puczlinsdorf Puz
leinsdorf; 3u GChruozen Kreuzen Aden biu die Kirchen Zumhl V  Zeit


